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-französische Offensive.
,.n, «ui beiden Maasusern und bei Taruopo*.
^ 2316 Russen gefangen.

großes Hauptquartier , 1 Juli . Amtlich,

sicher Kriegsschauplatz.
- . Stellen auch nachts wiederholten englische
®i£"CfiS * en Erkundungsvorstötzesind überall abge-

W . ^ ianaene und Material blieben mehrfach in unserer
^ ^ ie Vorstöße wurden durch starkes Feuer, durch Gas-

Sprengungen eingeleitet .
hat sich beiderseits der Somme dre

.Stätigkeit erheblich gesteigert . ^ ^
von R ei m s und nördlich Lemesml scheite  r-

'»innere Unternehmungen der feindlichen Infanterie
fftick der Maas  fanden örtliche Jnfanterrekampfe

" " J ; dem Ostufer  versuchte der Feind unsere
« «iif der „Kalten Erde«  und im Panzerwerk

°E ^ jxdcr zu nehmen, indem er ähnlich wie am
M" »4 Mai gegen das Douaumont starke Massen

ansetzte.  Ebenso wie damals hat er auf
^unwesentlicher örtlicher Anfangserfolge
^Bicdererobernng oes Werkes in seiner amtlichen Verossent-
P , Mn  heute nacht voreilig gemeldet. In Wrrklichkeu
^ Angriff überall unter schwersten Ver-

oesckeitert.  Seine an einzelnen Stellen bis m
L« Linien vorgeprellten Leute wurden gefangen;  ins-
Mdere haben das ehemalige Panzerwer . k nur tu e-

,oene betreten.
Deutsche Patrouillcnunternehmungen nördlich des Wa.-

ts"utt Parroi und westlich Senones waren erfolg ri  ch.
--eine Majestät der Kaiser  hat dem Leutnant Wint  »

1#, ber gestern südwestlich von Chateau-Salins einen fran-
MHi-hm Doppeldecker abschoß, in Anerkennung der her-

MAnden Leistungen im Luftkampf den Orden Paar le
irite  verliehen. .

. Durch Geschützfeuer wurde ein feindliches Flugzeug bei
At durch Maschinengewehrfeuerein anderes in Gegen»
Werkes Thiaumont außer Gefecht gesetzt.
’ Feindliche Geschivaderangriffe auf Lille  verursachtem ker-
W militärischen Verlust, wohl aber haben sie, besonders rn
iki Arche St . Saiiveur erhebliche Opfer  unter der
tzidölkcruug gefordert ,die an Toten und Verwundeten 5 0
übersteigen. Ebenso wurden in den Städten Touai^ Ba-
tmt,  Peronne und Neste durch französisches und englisches

sowie Fliegerbomben zahlreiche französische Einwohner
getötet oder verletzt.

Lestticher Kriegsschauplatz.
«estlich von Kolki,  südwestlich von Sokul und bei

Piczhnh  wurden russische Stellungen genom-
ßie'i. Westlich und südwestlich von L u ck sind für u n s e r f o^fl---
teilte Kämpfe  im Gange. An Gefangenen haben dre
'Aiskil hier gestern IS Offiziere,  1385 Mann , seit de m

Juni 26 Offiziere,  3165 Mann eingeoußt.
Beider Armee desGenerals GrafenvonBoth-

der hat der Feind vergebliche  südöstlich von Tlumacz
PsWtte Kavallerieattacken mit schweren Ver-
l'-ii' en bezahlen  müssen.

ValkaukrieMHauplatz.
Lichts neues. Oberste Heeresleitung.

WTB. Großes Hauptquartier , 2. Juli. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz:
In einer Breite  von etwa 40Kilometern  begann

Schern der seit vielen Monaten mit unbeschränktem Ma-
^ial vorbereitete große englisch - französische
^asseuangrisf . Nach siebentägiger stärkster
Artillerie - und Gasvorwirkung aus beiden
11 Um der Somme sowie des Ancre-Baches von
^vnnnecourt bis in Gegend von  La Bo isselles
Nrangder Feind keine nennenswerten Vor¬
teile, erlitt aber sehr schwere Verluste . Da-

gelang es ihm, in d ic vord er sten Linien de r
beiden an die Somme stoßendenD iv is i o ns ab s ch nrtt e
' "einzelnen Stellen einzudringen , so daß wir"Einzelnen Stellen ernzuorengeu,
jungen wurden, die Division aus den völlig zerschossenen
bvrdersten Gräben in die zwischen der ersten und zweiten
Heilung liegende Riegelstellung zurück ; unehmen.  Das
® den vordersten Linien fest eingebaute übrigens u n -

kanchhgx  gewordene Material  ging hierbei, wie stet..'
Elchen Fällen, verloren.  In Verbindung mit dieser

Kcunpshandlung standen vielfache Artillerie-

f c u e r ü b e r f ä l l e sowie mehrfache kleinere Angriffsunter-
nchmnngen auf den Anschlußfronten u. auch westlich und
südöstlich von Ta hure . Sie scheiterten überall

Links der Maas wurden an der Hohe 304
französische Grabenstücke genommen  und mn
französischer Gegenangriff abgeschlagen.

Oestlich der Maas  hat der Ge gn e r unter erneu¬
tem st a r ke n K r ä f t ee i n sa tz gestern mehrmals und auch
heute in der Frühe die deutschen Linien auf c,er Hohe

K alte Crd  e" besonders beim Panzerwerk Thraumout
angegriffen und mußte im Sperrfeuer unter größ¬
ten Verlusten wieder umkehren.

Der gegnerische Flugdienst entwickelte große Tätigkeit.
Unsere Geschwader stellten den Feind an vielen stellen
zum Kcnnpft und haben ihm schwere Verluste bergeoracht. Es
sind vorwiegend in Gegend der angegriffenen Front und ttn
Maasgebiet 15 feindliche Flugzeuge ab ge sch nf-
sen,  dabei 8 englische, 3 französische in unseren Lmmn
Oberleutnant Freiherr von A l t h a u s hat seinen , i eben»
ten  Gegner außer Gefecht gesetzt. Wir Haben kem^ Flug¬
zeug verloren, wenn auch einzelne Führer oder Beooachter
verwundet worden sind.

DestUcher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppedes Generals vo« Linsingcn
Der Angriff schritt vorwärts . Die Gefan

genenzahl ist um 7 Offiziere 141 « Mann ge
stiegen . An verschiedenen Stellen wurden femdllche Ge
genangrisfe glatt  z n r ü ckge w i e se n.

Armee des Generals Grafen von Bothmer:
Deutsche und österreichisch-ungarische Truppen haben die

kürzlich von den Russen besetzte Höhe Worvbr,owta
(nordwestlich von Tarnopol ) gestürmt und dem
an Gefangenen 7 Offizrere 892 Mann,  an Beute
7 Maschinengewehre 2 Minenwerfer abgenommen,

«alkaukriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Die englischen Berichte.
WTB . London,  1 . Juli . Meldung des Reuterschen

Büros . Britisches Hauptquartier in Frankreich vom 1. Julr,
9 Uhr 30 Min . morgens : Heute um ungefähr 7 Uhr 5l
Min . unternahm die britische Armee einen hestrgen Angriff
über einen Frontabschnitt von mehr als 32 Küometer Lang?
nördlich der Somme . Eine fürchterliche Beschießung dre
ungefähr IV2 Stunde dauerte , gmg dem Angrrfl voran.
Es ist noch zu früh , Einzelheiten über Kamps zu melden,
zumal er an Heftigkeit noch zuurmmt . Aber die brrtrschen
Truppen haben bereits die erste deutsche Lrme genommen um
biele Gefangene gemacht. Solveit feftgesteilt werden konnte,
sind die britischen Verluste nicht schwer.

WTB  London , l . Juli Meldung des Nkuttr-
schen SmeauS. Britisches Hauptquartier tn Frankreuft
Die britischen Truppen machen große Fortschritte. Ju dem
feindlichen Gebiet jenseits der Frontlmle haben stk serre
und Montauban zwei wichtige rakr sche Punkte sud°^ A
Hcbuterne und nordöstlich von Bray genommen Oie Im-
tischen Truppen kämpfen in den Dörfern Mametz und Con-
talmaison, von denen sie Teile in ihrem Bkfttz haben Tie
Briten sind auch im Besitz von Gelände nördlich von Kr-
court. das Dorf selbst ist noch in deutschen Händen Du
Briten ariffcu Bcaumont— Hamel an und haben La Bn
sellc genommen Die Truppen kämvsen tapfer, ste haben
viele Gefangene gemacht. Die Franzosen rucken rechts von
den englischen Stellungen mit großer Lebhastig.ett und^ap^
ferkelt vor. Sie sind sehr schnelln :ch dem Beginn des
Angriffs jenseit der deutschen Linien vorgedrungcn und ha¬
ben Gurlu und den Waid von Faviere erobert.

W^ B London,  1 . Juli . Bericht des britischen
Hauptouartiers von 7 Uhr 15 Minuten nachmittags:
^ Der Fortschritt der Schlacht wurde durch ein bestanStg
Anwacvftn ihrer Heftigkeit den ganzen Tag hindurch gekenn¬
zeichnet Das Gefecht nördlich des Anerez-Flusses war be
sonders heftia . Der Feind hat in m-hrern Dörfern unfern
Angriffen hartnäckigen Widerstand gelefftet, aber dre Tapfer¬
keit unserer Truppen hat zu dem Ergebnis geführt, daß iw
sich schrittweise von allen Selten an verfchredenef-sE Punkte
herangearbeitet haben . Fricourt ist jetzt bemahe ent¬
schlossen. Ferner befinden srch un,ere gruppen noroltch aas
beiden Seiten des Vorsprungs von Gommecourt Das Torf
Mametz ist jetzt vollständig in unserer Hand, ^ tn deutscher

Gegenangriff auf Montauban wurde erfolgreftl, zuruckge-
wiestn. Bisher sind in dieser Gegend etwa 1500 Gefangene
gezählt worden, aber die Zähl ist natürlich unvollstandtg,
da noch weitere eingebracht werden. Die Kampfe waren
von gutem Wetter begünstigt.

London  1 . Juli . (WB. Nichtamtlich.) General
berichtet: Ten ganzen Tag dauerte der Kampf zwischen Somme
und Ancre an. Nördlich der Ancre einschließlich Gomme¬
court wird an der ganzen Front heftig gekämpft. Wir nahmen
am unserem rechten Flügel das deutsche LaufgraSeulabprmr
in ' einer Frontlänge von 7 Meilen und einer Tre,e von 1000
Aard« und stürmten und besetzten die kräftig verstärkten Dörfer
Montauban und Maiwetz. Iw Zentrum nahmen wir an
einer Front von über 4 Meilen verschiedene starke Punkte.
An anderen Punkten hält der Feind noch; der Kampf ist noch
heftig. Ebenso erbittert ist die Schlacht nördlich der 4lncre
bei Gommecourt. Wir konnten einige Punkte in dem Ge¬
lände. das wir bei dem ersten Angriff eroberten, nicht halten,
während andere Abschnitte in unserem Besitz blieben. Bisher
kamen über 2000 deutsche Gesänge durch die Sammelstaiiorren,
darunter zwei Regimentskoimmandeure und ein ganzer Re¬
gimentsstab. Die große Anzahl toter Feinde, ote auf dem
Schlachtfelde gesunden wurde, weist darauf hin, daß me Ver¬
luste der Deutschen bedeutend sind, besonders in der Gegend
von Fricourt . Letzte Nacht drangen Abteilungen unserer Trup¬
pen an verschiedenen Punkten zwischen Souckuz und Wern
in die deutschen Laufgräben und fügten den Besatzungen ichweee
Verluste bei.' «Line Vieser Abteilungen machte 16 Gefangene.

Ter französische Bericht.
WTB P a r i s , 2. Juli . Amtlicher Bericht vom Sams¬

tag abend : Nördlich und südlich der Somme begannen dw
französischen und englischen Truppen die Offensive auf emer
Front von ungefähr 40 Kilometern . Am Margen und tm
Laufe des Nachmittags bemächtigten sich dw Allrrerten auf
der Gesamtheit der angegriffenen Front der ersten deut¬
schen Stellung . Nördlich der Somme fetzten srch dre fran¬
zösischen Truppen an den Zugängen des Dorfes Hardecvurt
und an den Rändern des Dorfes Curlu fest, wo„der Kampf
weiter geht. Südlich der Somme fielen dre Dörfer Dom-
pftrre , Becouincourt und Bussh Fay in unsere Hände.
Die Zahl der unverwundeten deutschen Kriegsgefangenen, dw
allein den französischen Truppen im Lauft des Tages m
die Hände fielen, übersteigt 3500.

Der ößerreich-uugarische Gericht.
Wien,  2 . Juli . (WTB. Nichtamtlicb.) Amtlich wird

verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

In der Bukowina bei unveränderter Lage keine beson¬
deren Ereignisse. .

Westlich von  Kolomea  und südlich des Dmeftr ent¬
wickelten sich neue heftige Kampfe.

Nordwestlich von Tarnopol eroberten österrerchrfch-ungarifche
und deutsche Bataillone die vielumstrittene Höhe don ^-oro-
bijowkn zurück. Sieben russische Offizrere und 98, Mann , 7
Maschinengewehre und zwei Minenwerfer wurden erbeutet.

Der Angriff der unter dem Befehl des Generals oon
singen stehenden verbündeten Streitkräfte wurde auch gestern
an zahlreichen Stellen beträchtlich na:chi' VorwäAs getragen.
Zahl der Gefangenen und Beute erhöhen frch. Russisch,
genangrisfe scheiterten.

Jtalientfcher Kriegsschauplatz.
Im südlichen Abschnitt der Hochfläche von T o b e r do

setzten die Italiener das heftige Artilleriefcuer und dre An-
grisfe gegen den Raum östli ch von Selz fort. Tiefe auch nachts
andauernden Anstrengungen des Feindes blieben dank . em
'ätzen Ausharren der Verteidiger ohne Erfolg.  _

Zwischen Brenta  und Etsch  wiederholten sich dre irucht-
loscn Vorstöße gegen zahlreiche Stellen unserer Front.

Im Manmolata-Gebiet wiesen unsere Truppen me./.
Angriffe italienifcher Abteilungen ab, im Ortlergeb.et er¬
kämpften sie einige Crhstall-Spitzen. .

Gestern wurden über 5«v Italiener,  darunter 10
irnsfizicre gefangen  genommen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

T-er Stellvertreter des Chefs deS Generalstabs,
v. $8 ?er,  Feldmarfchalleutnant.



Die russischen Verluste rund 400000 Mann.
Wien , 1 . Juli . Die letzten Meldungen , die über die

russischen Verluste in das neutrale Ausland dringen , geben

an , daß die Russen in ihrer bisherigen Offensive rund

400000 Mann eingebüßt  haben . Es sind 14 ® c«

nerale  und 17 Regimentskommandanten gefallen  oder

schwer verletzt.

Die Russen in Kolomea
WTB . Petersburg,  1 . Juli . (Nichtamtlich ) Mel¬

dung der Petersburger Telegrapheu -Agentur . Kolomca.
wo die wichtigsten Eisenbahnen aus der Bukowina Zu¬
sammentreffen , ist in unserer Hand.

Sasonows Lügen.
Von den BehauptunMN , mit denen der russische Mi¬

nister des Auswärtigen die bünoigen Beweise des Reichs¬
kanzlers , daß die Entente den Krieg gewollt und vom
Zaune gebrochen habe , zu entkräftigen und die Verantwor¬
tung für den Kriegsausbruch auf Deutschland abzuwälzen
suchte , verdienen einige wegen chrer besonderen Niedertracht
festgenagelt zu werden . Daß Sasonow die Tatsache eines
russisch - cnglisch - französifchen Abkommens
zu bestreiten suchte,  war gewiß ein starkes Stück.
Sasonow räumte seine Lüge ja auch selbst ein durch das
Geständnis , Frankreich und Rußland seien fest ent¬
schlossen  gewesen , die Anmaßung Deutschlands
n i e d e r z u s ch l a g e n . Ter russische Minister erklärte aber
weiter : Ich bin bereit , zuzugeben , daß der Reichskanz¬
ler,  da er bei jeder günstigen Gelegenheit erklärt , den
K r i e g n i ch r g e w o l l t zu haben , Nichtsein direkter
Anstifter  gewesen ist . Je mehr man es zugibt , um so
mehr wird es klar , daß zahlreiche Persönlichkeiten aus der
Umgebung des Kanzlers diesen Krieg glühend wünschten . Es
besteht die feste Sicherheit , die jetzt ganz Europa hat , daß das
Ultimatum an Serbien  unter dem unmittelbaren
Einfluß eines hervorragenden deutschen Diplo¬
maten  ausgearbeitet und mit Uebergehung  des Lei¬
ters der deutschen Politik dem Kaiser Wilhelm zur
Billigung unterbreitet  wurde . Dies ist die Sicher¬
heit dafür , daß Bethmann Hollwcg nicht Herr in
seinem eigenen Hause  war . Diese Behauptung zeugt
von der stärksten Böswilligkeit , die je ein führender Staats¬
mann bekundet hat.

Zu der Behauptung Sasonows , daß R u ß l a n d nicht
zuerst mobil  gemacht hat , schreibt die Franks . Ztg . :
Geradezu lächerlich  wirkt es , wenn ein Staatsmann
als Beweis für eine frühere Mobilmachung Deutschlands die
Tatsache anführt , daß am 30 . Juli 1914 in den Mittag¬
stunden Extrablätter des Berliner Lokalanzeigers  die
Mobilmachung verkündet haben und konfisziert worden sind.
Es herrschte in jenen gespannten Tagen ein Wettlauf der
großen Zeitungen , die Ereignisse so schnell wie möglich
durch Extrablätter mitzuteilen . Die gcnanntx Zeitung hatte
einen großen Vorrat  von Extrablättern drucken lassen,
um für alle Möglichkeiten den Konkurrenten zuvorzukom¬
men . Ein Teil dieser Extrablätter war durch ein Mißver¬
ständnis an die Oeffentlichkeit gelangt und bald konfisziert
worden . Das ist alles , und das beweist gar nichts , außer
die Hitzigkeit des Konkurrenzkampfes in jenen erregten
Tagen.

finanzielle und organisatorische Mittel verfügen , um unsere
Heere in unser eigenes Land zurückzutreiben und dort zu
besiegen . Der mörderische Krieg wird nur noch
darum geführt , damit ein Dutzend Macht¬
haber , die für den Krieg verantwortlich sind,
sich mit A n st and aus der Angelegenheit
ziehen können.

Italien.
Gegen eine Kriegserklärung an Deutschland.

Aus polemischen Bemerkungen der Jdea Nazionale geht
hervor , daß in den konservativen Gruppen,  die
namentlich Salandra unterstützen , von einigen Abgeordneten
der Vorschlag eingebracht wurde , die neue Regierung
nur zu unterstützen , wenn sie es bestimmt ab¬
lehne , Deutschland den Krieg zu erklären.
Man suche gegenwärtig nach einer geeigneten parlamen¬
tarischen Fassung des Vorschlags . Für Salandra werde von
konservativer Seite stark gearbeitet.

schäum , ohne daß ihr über die Bedingungen h
dacht habt ? — Zustimmender Beifall folgte m

R om,  1 . Juli . Während der Rede
G a s p a r o t t i , der Oesterreich auf das
kam es infolge eines Zwischenrufes des Sozial^
gegen das italienische Heer zu den üblich, ^ ,
szenen.  Nach Wiederaufnahme der Sitzung * *1
seine Aeußerung halb und halb zurück.
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Aus der italienischen Kammer.

Über die Kriegsdauer.
äußerte der Generaldirektor  der Hamburg -Amerika-
Linie Ball in  zu dem Vertreter eines Kopenhagener Blat¬
tes : Wir wissen , daß wir einem schwierigen Wirtschaftskriege
entgegengehen , wenn die uns heute feindlich gegenüber-
stehenden Reedereien sich gegen uns zusammenschließen . Der
Friede  kann nicht mehr lange auf sbch warten
lassen , denn der Krieg ist für unsere Feinde zwecklos ge¬
worden . Selbst die größten Fanatiker müssen zugeben , daß
keine feindlichen Mächte über genug Menschenmaterial,

Sozialistische Kriegsgegner.
Lugano,  1 . Jstli . (zf .) In der gestrigen Kammer¬

sitzung entbot zunächst der Republikaner A l t o b e l l i dem
Abgeordneten Liebknecht , gegen dessen Verurteilung er pro¬
testierte , seine Grüße . Der Sozialist Prampolini  dehnte
diesen Protest gegen den Militarismus  in allen
Ländern und gegen den Krieg  aus , was Widerspruch
bei der Mehrheit hervorrief . Alsdann behandelten zwei
Katholiken , die durch Medas Eintritt ins Ministerium akut
gewordene Stellung Italiens zur Zulassung des Papstes
zur Friedenskonferenz.  Tovine forderte die Zu¬
lassung mit der Begründung , daß der Papst Gelegenheit zur
Betätigung seines Friedenseifers und zur Mitwirkung beim
Wiederaufbau der internationalen Gerechtigkeit bekommen
müsse . Ter katholische Demokrat Ciriani , ein Venetianer,
dagegen meinte , Meda könne diese Forderung nicht ver¬
treten , obwohl sie in der katholischen Presse ausgetaucht sei.
Wie aus den weiteren Ausführungen Cirianis hervorgeht,
ist seine Haltung dadurch beeinflußt , daß er mit der Neu
tralität des Vatikans  unzufrieden ist und vielmcbr
eine Stellungnahme gegen die Zentralmächte unter der
Maske richtender Unparteilichkeit gewünscht hätch.

Amsterdam,  1 . Juli . Die Times vernimmt aus
Rom : Ein Teil der Sozialisten erklärte sich
fortwährend gegen den Krieg.  Die Kammer hörte
der Rede von Treves , der die Politik Sonninos angriff und
für seine sprach , geduldig zu . Modigliani rief : Weg mit
dem Krieg !, was eine gewaltige Kundgebung der Kam¬
mer zur Folge hatte : Einige Sozialisten , die für den Krieg
waren , und andere Abgeordnete verließen die Kammer.
Aus den sozialistischen Bänken ging es sehr geräusch¬
voll zu.

Aus der Geheimsitzung der französisch^
über Verdun veröffentlicht der Avanti , daz -
Sozialistenvrgan , noch einige , durch die Zensur
verstümmelte Mitteilungen von hohem Jnteress
schrumpfte die Opposition der Kammer nur d'
100 Stimmen zusammen , weil die Regierung Lj
der russischen Offensive  als bombensicherß"
andernfalls hätte sie 200 Stimmen betragen.
derheit  von 200 Abgeordneten aber verlo » ^
sofortigen Waffenstillstand  mit der
daß er für Frankreich zu annehmbaren Bedincwn^
lich sei, ohne Gebietsverlust und ohne Kriegsenttz^
Zur Wiedereroberung der von den Deutschen "
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biete müßten aber Hunderttausende junger Fran^
geschlachtet werden , ohne Aussicht auf Erfolg ."^
drücklichen Hinweis auf die g r o ß e e n g l i sch
sive  hatte der Ministerpräsident Briand  f ('~
Vertrauenskundgebung zu danken.
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! ugano,  1 . Juli . Die Telegraphen -Union meldet : Die
hervorstechenden Merkmale der gestrigen Kammersitzung in
Rom waren das Eintreten des Katholiken Tovini für die
Anteilnahme des Papstes am Friedenskongreß und die
Unterstreichung der Friedensrede Treves durch den Führer
der Sozialisten , Turati.  Turati führte aus : Ihr schriet
Treves entgegen : „ Hoch der Krieg !" Das ist doch eine
unvollständige Phrase ; ihr wollt doch nicht den
Krieg nur um des Krieges willen?  Das würde
ein Krieg ohne Ende sein . Keiner will auch den Frieden
ohne Bedingungen . Wahrscheinlich könirt ihr euch selbst
nicht erklären , warum beim Verlangen nach dem Kriege
die Friedensbedingungen übersehen werden . Ihr sagt : „Vom
Frieden reden wir nach dem Sieg "; aber selbst die Bezeich¬
nung '„Sieg " ist ein zu allgemeiner Ausdruck ; auch der
Sieg ist Abstufungen und Begrenzungen  unter¬
worfen . Vom Frieden zu reden , ist doch kein
Verbrechen;  denkt chr, der Friede werde durch einen
Wunderaki erscheinen , wie die Venus aus dem Meeres-

AuS England.
Eine Rede Henderfons.

London, 1. Juli . Die Telegraphen -Agentur
In Raunos sprach der Unterrichtsminister und
Arbeiterpartei , Henderson.  über die Friedensbd
gen . Seine Ausführungen , die Reuter bereits kurz k«
hat , sind besonders deshalb bemerkenswert ^  A5
Gedanken der englischen Arbeiter und ihrer Bert»
Parlament wiedergeben . Henderson sagte u. a. :
Tag üüd öffentlich spricht man hier in  EM
und in andern Ländern über den Frieden.  Mg
über einen zu späten Frieden , auch über die Notlv
einer sofortigen Friedensunterhandlung . Mehr uh •
werden wir an dieser Stelle an die schmerzvolle
Krieges erinnert , an gebrachte Opfer und an bje
Wirklichkeit dieser großen Welttragödie . Auch ich w
mit allem Nachdruck zu erklären , daß trotz der unL>
Opfer , die von uns gefordert wurden , ein Spreche^
Frieden  nicht nur vollkommen zwecklos  ist , s,
eine große Gefahr in sich birgt . Solange Deutschland
de« r Einfluß einer unbarmherzigen Sucht nach Mach
ist alles Reden über Frieden zwecklos . Wir können„
daß wir den Feind fester als je in unseren Krallen haben
daß unsere Blockade so vollkommen ist, wie nie
Fester und treuer als je seit Anfang des Krieges stchn
Alliierten heute zusammen , und ich glaube im Rainer
ganzen Vierverbandes erklären zu dürfen , daß wir h
fester als je entschlossen sind , durchzuhalten , di
Deutschland danieder liegt.
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Unterbindung der holländischen Ausß
nach Deutschland?

Berlin,  2 . Juli . Aus Amsterdam meldet die!
fische Zeitung : England hält nunmehr tatsächlich den_
Punkt für gekommen , die Frucht seiner Ausfuhrintch
gegen Deutschland zu ernten . Wie mein Londoner Geir
mann mitteilt , hatdieenglischeRegierung  inoM
v 0 n H 0 l l a nd d ie Au s f uh r d e s g e sa mten  Uebm

schusses der holländischen Lebensmittels
Produktion für England und seine Verbiinw

ten gefordert.  Ferner soll Holland sich verpflichs
ten , keine Lebensmittel für die Schweiz um
Luxemburg mehr über Deutschland zu  besiis
der n . Güter für die Schweiz müssen über Frankreich t
während Waren für Luxemburg nur mit Genehmigung (
lands versandt werden dürfen . Inwieweit die
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Die Seeschlacht vor dem Skagerrak
am 31. Mai—2. Juni 1916
a«s Grund amtlichen Materials.

in.
Die T a g s chl a ch t.

Der Gegner, der von Norden gerechnet, in der Reihenfolge:
Kleine Kreuzer mit Zerstörern, Schlachtkreuzergeschwader, Queen
Elizabeth-Division , mit hoher Fährt vor der ihm scharf nach-
drängenden deutschen Flotte nordwärts steuert, versucht im
weiteren Verlaufe des Gefechts, sich in flachem Bozen vor
unsere Spitze zu ziehen. Unsere Panzerkreuzer bleiben da¬
bei in einem an Heftigkeit zunehmenden Feuerkampfe, besonders
mit der Queen Elizabeth-Division , mit der auch die an der
Spitze marschierenden Linienschiffsdivisionen unseres Gros, kurz
vor 7 Uhr beginnend, ein bisweilen abreißendes Feuergefecht
aus große Entfernungen führen. Die erste Aufklärungsgruppe
und die etwas vorgeschobenen Kleinen Kreuzer mit den Flot¬
tillen stoßen etwa in die Mitte des Bogens in der allgemeintn
Richtung aus das abziehende Schlachtkreuzergeschwadervor,
das sich allmählich in der Ferne verliert und. soweit beob¬
achtet, sich, wohl infolge bereits erlittener erheblicher Be¬
schädigungen, später nicht mehr am Kampfe beteiligt hat.

Bereits in dieser Phase der Schlacht macht sich die zu¬
nehmende Unsichtigkeit, besonders nach Norden und Nordostcn
hin, unangenehm fühlbar. Der Bewegung des Feindes fol¬
gend drehen unsere Linienschiffsverbände von nordnordwestlichcn
Kursen allmählich auf Nord und Nordnordost.

Während die eben geschilderte Gefechtslage noch als im
inneren Zusammenhänge mit dem ersten Gefechtsabschnitt
stehend gewissermaßen als dessen Folgen anzusehen ist, leiten
die sich um etwa 7 Uhr 50 entwickelnden Gefechtshandlungeu
bereits zum dritten Gefechtsabschnitte, dem „Kampf mit der
vollzählig versammelten englischen Hauptstreitmacht" über.

Diese Uebergangsphase des zweiten Abschnittes zum
dritten ist infolge vielfacher ineinandergreifender Einzel-
yandluugen und überraschender Wendungen in ihrem Auf¬
bau episodenhaft und einigermaßen verwickelt'

Etwla 7 (Uhr 45 Minuten nachnrittags lösen sich die bis
dahin in der Nähe des englischen Schlachtkreuzergeschwaders
stechenden kleinen englischen Kreuzer und Zerstörer von
diesen los und wenden sich in schnellem Angriff gegen un¬
sere Panzerkreuzer , die den aus sie abgefeuerteu Torpedos
durch Abwenden ausweichen . Während sich unsere Kleinen
Kreuzer mit den bei ihnen stehenden Flottillen diesem An¬
griff eutgegenwerfen , erhalten sie überraschend Feuer aus
schwerem Geschütz aus nordöstlicher Richtung . Aus der den
nördlichen und nordöstlichen Horizont überlagernden
schmutzigen Dunstschicht treten schaltenhast einzelne Schiffs-
rümpst feindlicher Schlachtschiffe hervor . Da der Angriff
der feindlichen leichten Streitkräfte pariert ist und das
schwere Feuer schnell an Heftigkeit zuuimmt , drehen unsere
Kleinen Kreuzer den Panzerkreuzern nach . Sie erhalten
dabei schwere Treffer . Wiesbaden wird durch einen Schuß
in die Maschine manövrierunfähig und muß stoppen . Teile
unserer Flottillen gehen , die Gefahr der sich plötzlich ent¬
hüllenden Lage erkennend , unverzüglich zum Torpeoo-
angrisf gegen die neu auftretenden Linienschiffe vor . Im
Anlause näher kommend , erkennen sie eine lange Linie
von mindestens 25 Schlachtschiffen , die zunächst auf nord¬
westlichem bis westlichem Kurse Vereinigung mit ihren
Schlachtkreuzern und mit der Queen Elizabeth -Division
suchen , dann aber Kehrt machen und einen östlichen bis
südöstlichen Kurs aufuehmen . Der Angriff wird unter
schwerem Feuer an die feindliche Linie herange tragen.
Der alle diese Bewegungen verursachende , bereits erwähnte,
unter vollem Einsatz ausgeführte Vorstoß der leichten feind¬
lichen Streitkräfte gegen unsere Panzerkreuzer ist von eng¬
lischer Seite anscheinend unter dem Eindruck unternommen
worden , daß sich unsere Streitkräfte in die Lücke zwischen

ihrem Gros und die zur Zeit noch westlich unserer
kreuzer stehende Queen Elizabeth -Division hineinW
und diese vom Gros abdrängen könnten . Die ftinvlst
Schlachtkreuzer waren wohl nicht mehr in der Lage,
Lücke zu schließen . Von der Queen Elizaheth -Divisim Ä
unterdessen ein Schiff ausgefallen , das sich etwa 7 tfel
20 Minuten mit geringer Fahrt und stark überliegeiiüa-I
der Linie entfernt . Um die seit 8 Uhr in schwerem M
stilliegende Wiesbaden entspinut sich sofort ein_ Mi
Ringen . Ein Versuch der Schwesterkreuzer und TorM
boote , sie aus ihrer hilflosen Lage zu befreien , muß>E>
gegeben werden , da er angesichts des schweren Feuers 0
sichtslos ist und nur zu neuen Verlusten hätte pW
müssen . Der Gegner macht verzweifelte Anstrengung. fl
den Todesstoß zu versetzen , indem er ein Geschwader
Panzerkreuzer vorschickt , deren Angriff , wie später Ms
werden wird , völlig zusammenbricht . Schließlich suD

Es war bereits gesagt , daß eine unserer # 1
ihrem Angriff gegen vie im Nordosten gesichteten

entdeckte.

weltgeschichtliche Entscheidung, ob Deutschlands iun| ^ jj2
den Kampf mit der fast doppelt überlegenen ^

der Flottenchef die Brave durch die Bewegunaen de--
zu decken, muß aber in höherem Interesse mit RückW .̂ s
die allgemeine Lage von ihr ablassen . Das tapfere
treibt zwar unrettbar , aber unbesiegt auf dem Schlacht ' ;
weiter und sinkt dann mit wehender Flagge.

Die hier geschilderten Kampfhandlungen reicht̂ M
Teil schon in den nächsten Abschnitt der Schlacht
dessen Beginn man etwa auf 8 Uhr nachmittags stlM j
kann.

lottitle®™

lichen Linienschiffe die Phalanx der englischen HE ^ ^
Danach kann bei unserer Flottenleitung . .

Zweifel mehr darüber herrschen, daß luir ber_00*J^^B
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englischen Verlangen Nachkommen wird , ist
■- Ämter , als sich, wie ich aus bester Quelle
iinv':sN ber ^, -ängnig seiner Neutralrtat bis-

Holland Schuh wandte , in England aber jetzt
- besteht , daß 'Amerika zu viel mit Mexiko zu tun
Island künftig beispringen zu können. (Frkft . Z.)

Casement.
1. Juli . WB . Der „Niewve Rotter-

o11c1 meldet aus London,  daß der ameri-
Anwalt Dohle,  der Casement verteidigte, in

^ werde. bis die Berufung,  die Casement
^urteil einlegte, erledigt ist. Casement  wurde innrre" ^ ^ m_ßtof «rintttÄ nmi Venton-

' £•■• rum Tode Verurteilte im Gefängnis von Pentoi
3f̂ e ,!? Gestern durste er seinen Rechtsbeistand spreche
geb̂ Stimmung und optimistisch.

lienischer Dampfer und ein französischer
'Ärvcdojägcr in der Adria versenkt.
5 „ i -rnli . (Z°ns. Bin .) Am 23 . Juni wur-

LS " Vieren Adria der Dampfer „Stadt Mes  -
ein ihn begleitender ftanzösischer Torpedo-

senkt-  Die Mannschaften wurden zum uber-
c£ Seit gerettet.

Die Frage der Kriegsziele
' s;e amtliche „Neue Korrespondenz" in einem

. si„Politik Bismarcks behandelt. Es Hecht da .
für Preußen und das Deutsche Reich Schlesung-

SSÄr Kurhessen und Elsaß-Lothringen erobert,
' " L auch oft Aug die äußerste Vorsicht und Nach-

bewiesen, nach Königgrätz gegenüber Oesterreich,
i«7l gegenüber Spanien in der Frage der Karolmen-
18 neaenüber Amerika in der Samoasrage, besonders
' 1 CJenübet Frankreich. Gewiß, nach Errichtung
Ä § Reichs war die wichtigste Aufgabe des großes

' her innere Ausbau, die seine ganze Kraft in
? L Das beweist aber doch zugleich, daß erz«tfirfe der äußeren Machterweiterung uberordnete,
knn? " bald seine Kraft auf Kampf einstellte, bald

mar fo blieb immer der Kern seinesL-chaffens
Ä Die Frage: Wie mache ich das deutsche Vater-
2a und stark? Eroberungen waren für,ihn Niemals
rwttk sondern ebenso wie seine häufig bewiesene
oma nur Mittel zum Zweck Wäre er nur Macht-
r gewesen, so hätte er gewiß nicht manche günstige

mbeit für einen Präventivkrieg vorubergehen lassen,
d̂och jederzeit entschieden ablehnle, weil er die innere

^die ui der sittlichen Rechtfertigung beruht, mcht ent-
wollte Deshalb hat er auch niemals die Annexion

stämmiger Völker erstrebt. Er wollte em nationales
Deutschland. Dazu bedurfte er zunächst emer Aus-

,ersetzung mit Oesterreich und die Erhebung Preußens
b enden Macht. Seine Annexionenm Europa er-

m 2 nur auf alte deutsche Lande, und man weiß,
öqnnd er an die Einverleibung der mehr französischen
Lothringens heranging.

<Telef. Meldungen der Wolffschen Tel .-Agentnr .)
x Vierverband droht der Schweiz

die Blockade an.
Serlin,  3 . Juli . Aum vorläufigen Abbruch der
leizerischen Verhandlungen mit dem
rverband  meldet das Berliner Tageblatt : Der Lier-
md lehnte jedes Entgegenkommen ab und hielt an
m Standpunkt fest, die vermehrte Ausfuhr
icizerischer Güter nach Deutschland Mit

Blockade der Schweiz zu beantworten,
schweizerische Abordnung habe am 1. Mlr Paris ver-

W » schwedischer Amerika -Dampfer
überfällig.

WTB . Kopenhagen,  3 . Juli . Nach einer Mel¬
dung der Nationaltidende aus Stockholm fehlt von dem
schwedischen Amerika - Dampser „Stockholm,
der am 20 . Juni mit 800 Reisenden Newhork
verlassen  hat , seitdem jede Nachricht . Das schiss ist
mit Funkentelegraphie ausgerüstet.

Die irischen Bischöfe
zur Homerule -Frage.

WTB . Berlin.  3 . Juli . Die irischen Bischöfe
haben verschiedenen Blättern zufolge die englisch Regierung
wissen lassen, daß sie die iris che Frage nich t a - ge -
löst betrachten,  solange Homerule nicht ganz
Irland  einschließlich Ulster umfasse . Eme « Pal-
tun  g innerhalb der parlamentarischen Ä.renp a rte i
werde aus diesen Gründen für unvermeidlich  ange¬
sehen.

Die griechische Demobilmachung.
WTB . Paris,  3 . Juli . ? emps meldet aus Athen

vom 30 . Juni : Während des gestrigen Besuche'- des briti¬
schen Gesandten Elliot  beim Ministerpräsidenten Zar-
mis  erklärte der Gesandte, daß die Vrerverbanbsmackfte
eine Verschleppung der Demobilisierung bis August nicht
J » A ™, « * s -hlu» »i° Mm d--k°lb«
vis Ende Juli vor . Zaimis erklärte , daß dies mcht mög¬
lich sei, da nicht genügend Transportmittel zur Verfügung

b« auf teilte Ellwt mit . M. * } « « » « • * • » » *
Mächte würden Griechenland dre Demobill
s i e r n n g e r l e i cht e r n. Es wurde darauf emgewtlrgt.
die letzten Truppen spätestens am 31. Julr zu Atlassen
Möglicherweise soll die Demobilmachung  schon am
l tz? J u l i b c e n d e t sein. Die Neuwahlen  wurden rm
Sewtember  stattsinden . . „

WTB . Saloniki,  3 . Juli . Wie Corriere della Sera
meldet , hat die griechische D em ob ilisatr o n auch r n
Mazedonien begonnen.  Die Truppen werden von
Saloniki aus verschifft . Griechische Polizeitrnppen ver¬
bleiben nock in Saloniki . Ter italienische Kreuzer „Pre-
monte " ankert im Hafen von Saloniki.

Aus Prsuinz und Nachbargebieten.
•!: Ter Juli Mehr noch, als in früheren Jahren , hoffen

wir, daß die sprichwörtliche Juli gl nt  diesmal nicht ver¬
geblich aus sich warten lassen wird. Das reifende Getreide
und die Kartoffeln haben jetzt trockenes heißes Wetter sehr
notwendig. Auch für die Obsternte und für dem Wem ^ e n
beißet Juli sehr erwünscht. Erfahrungsgemäß fallt die
Zeit des Jahres in die Tage 'vom 10. Juli bis znm 10.
August. Tas Wetter pflegt in dieser Zeit mcht nur warm,
sondern auch bestätig zu sein ; für Mittel - und Nordes a
haben die Turchschnittsbcrechnungen der Mcterorologen Q
sogenannte Sommertage ergeben, die eine Tagestemperatm
von mindestens 25 Grad im Schatten austveisen.

:!: Verordnung . Auf die in heutiger Kreisblattnummer
veröffentlichte Verordnung betreffeno das Verbot rcsv. Ein¬
schränkung des Gewerbebetriebes solcher Personen, me sich
mit' der Behandlung von Krankheiten, Leiden oder Körper-
schaden an Menschen besahen, ohne die entsprechende naat-
liche Anerkennung (Approbation) zu befitzen.

:!. Laurenöurg 2. Juli. Das Eiserne Kreuz
wurde dem Erwtzreservisten August Mefsert  von hier
w -gen Tapferkeit vor dem Feinde verliehen.

:!: Hachenburg, 30. Juni. Umlaufenden Gerüchten gegen¬
über können wir nach Information an zuständiger -Ltette

feststellen, daß in der,Stadt Hachenburg insgesamt 9 Fälle
von Pockencrkrankungcnvorgekommen sind, die alle auf A ->
steckung durch rln und denselben Erkrankungsfall zuruckge-
führt werden müssen. Durchweg ist der Verlauf der Erkran¬
kungen ein leichter. Es ist nur bei einem noch » n ge impften
Kinde  der Tod  eingetreten ; die anderen Erkranktenbefinde
sich ausnahmslos im Stadium der Genesung. Seit 4 Tagen
ist kein neuer Erkrankungsfall gemeldet.

Hachenburg, 29. Juni . Die Pockenseuche tritt nun
auch in der Umgebung ans . Am 24 . wurde eine Frau uns
Oberhattert der hiesigen Seuchenstatton zugesnhrt, der Zn
stand dieser Frau ist bedenklich. Auch m hiesiger - tadt
wurden tveitere Pockenerkrankungen sestgestelit. ^

Röchst a. M ., 1. Juli . Die Mitglieder des Anfftchts-
rates 'der Farbwerke  vorm . Meister Lucius und Brün nz
haben srir den Kreis und die Städt Höchst crne K r r e g i> -'
sti s t u n a im Betrage von 51 5 0 0 0 M a r k errichtet Weitere
100 000 Mark überwies die Firma der Nationalstlstung ,nc
die Hinterbliebenen der im .Kriege gefallenen Soldaten.

' x Limburg . 2. Juli . Auf Veranla nng der^ Hand¬
werkskammer Wiesbaden fand heute vormittag lin schlUe
saale der Alten Post hier eine Versammlung seid t-
ständiger Schlossermeister des Handwerks-
k a m m rn b e z i r k s statt . Es waren Teilnehmer aus den
Kreisen Limburg , Unterlahn , Unterwesterwald , Oberwester¬
wald , Westerburg, Dill und Biedenkopf erschienen Ten
Vorsitz sübrte Handwerkskammer,yndrkus Schröder
Wiesbaden . Zweck der Versammlung war,eineLlese-
runasgenossenschaft  zu gründen , dre innerster Unt
bei Vergebung von Heereslieferungen die Vertellung an dre
mSSi  b -we-IMlig -n !°n , bbet auc£) l»
soll die genossenschaftliche Organfiatron dre Beschaftung
größerer Aufträge ermöglichen . Schnlrnspektor K e r n-Wr -
baden legte in längeren Ausführungen die Notwendrgkert
einer Gründung klar und verlas die Statuten , dre von der
Versammlung genehmigt wurden . Der Geschastsanterl be-
tväat 100 Mark die erste Anzahlung wurde aus 10 Mark

sta seM während der Rest in vierteljährlichen Raten zu
ffi Äen ift . Die mit M « .
bemessen Ern Mitglied kann nrcht mehr als o Geschäfts
.„„tJfe erwerben . Als Sitz des Genossenschaftsvorftande »,
wurde Biedenkopf  bestimmt . Der Vorstand setzt ftch zu-
sammen ans den Herren Sästossermeister Banß cheschafts-
kübrender Vorsitzender) und Kleinhenn (stellv . Vorsttzender)
aus Biedenkopf , Winter (Beisitzer) aus Montabaur . Ja den
Aussichtsrat wurden gewählt die Herren Schlossermerster
König -Dillenburg . Holler -Bad  Ems , Bernbach -Cawberg,
zÄ .AhnL K - ,er -K« n,hau !em Die
nvsscnschast beginnt ihr e Tatrgkert  am 15. ^ ulr.

> Bedeutung. Ein Völkerschicksal ist rn dre Hand
Lhrers gelegt. Der Augenblick fordert den Entschluß,
hn faßte, kannte 'Waffen und Strerter . Er lautete:
ciff!  Da die feindlichen Linienschrffsgeschwader den
dem Angriff ablaufenden Booten in der sie um-
>den Dunstwolke wieder aus Sicht kommen, halt unser
ischiffsgros zunächst aus diese Dunstwolke und die
r in schweren Einschlägen liegende Wresbaden zu.

Torpedoboots-Angriff auf die im NO gesichteten
rschrfie trifft auch aus feindliche Zerstörer , dre unter
mg eines kleinen Kreuzers nach Westen durchzu-
a versuchen. In dem sich entspinnenden Artrllerre-
t werden 2 Zerstörer , darunter einer mrt der Bezerch-
04* zum Sinken gebracht. Der kleine Kreuzer und
weitere Zerstörer werden schwer beschädigt. ckn,ere

erkreuzer haben sich vor die Spitze unseres Gros ge-
Jm weiteren Verlaufen stoßen sie aus dre aus . er

mwand erneut austauchenve feindliche Lmie . mrt der
mch Süden abbiegend sofort in ein unglerche- fthr
zes Artillerieduell verwickelt werden . Ein rn. dieser
Panne Wohl vom englischen Gros aus in der Richtung
^reibenden Wiesbaden angesetzter schneidig durchgrsuhr-
-lngrifs kleiner Kreuzer und Zerstörer , der durch em
feindlichen Gros her in Richtung der treibenden Wres-
n vorbrechendes Geschwader von 5 Panzerkreuzern der
otaur-Achilles - und Duke of Edinburgh -Klasse gestutzt

trifft, wohl infolge des Dunstes , überraschend aus
re Panzerkreuzer und auf das Gros . Von den kleinen
tzern wird durch Schiffe des Spitzen -Geschwaders eimr
!nkt, ein anderer schwer beschädigt. Ter Rest entkommt.
Stof?der feindlichen Panzerkreuzer bricht unter schweren
lüsten zusammen. Tefence und Black Prince werden nach
igm durch Treffer hervorgerufenen Explosionen bewe-
gsunfähig ustd sinken. Der Panzerkreuzer Warrwr er
st als Wrack noch die eigene Linie und muß spater ails-
'ftn werden. . * r .. ,
Tie Handlungen des dritten Abschnittes entwickeln ,,ch
Ü'nr ersten Hauptphase . Der schwere Artilleriekamps
Spitze gegen die gewaltige Front des feindlichen Gros

'"Zt sich von unseren Panzerkreuzern durch das vorderste

Geschwader von SchiffUchisf weiter fort , während das
folgende Geschwader die nördlich stehende Queen Ellzab -eth-
Division unter Feuer nimmt . Aus englischer ^ eite Md
über 50 38 cm  Geschütze und je etwa 120 ^ 4'?' unb
30 5 cm  Geschütze in voller Tätigkeit . An beiden Endm der
englischen Hauptlinie , die sich aus drei Geschwadern zu je
etwa 8 Schiffen , also ungefähr 24 Großkampsschisstn ,,u-
sammensetzt, stchen schnelle Divisionen , auf dem nördlichen
Flügel 3 Schlachtkreuzer des Jnvincible -TYPs, . auf dem
südlichen 3 der eben sertiggestellten Rohal -Soverelgn -Klaise

Unsere Panzerkreuzer und der vordere Teil ûnserer
Linie verschwinden zeitweise in Wassersäulen und ^ preng-
wolken . Aber auch benn Feinde wird gute Wirkung be¬
obachtet. Auf unseren Schissen kommen alle Waffen zum
Tragen . Besonders zwischen 8 Uhr 20 Minuten und8 Uhr
30 Minuten werden viele Treffer , zum Teil von mächtigen
Stichflammenerschcinungen und Explosionen begleitet , beim
liefe aesehen. Von mehreren Stellen wird einwandsiel be-
obachwt, daß 8 Uhr 30 Minuten ein Schiff der ^ neeu
Elizabeth -Klasse unter ganz ähnlichen « hmptomen m d«
Luft fliegt wie vorher Queen Mary . Ferner sinkt in - ie .cr
Phase der Schlachtkreuzer Jnvincible schwer getroffen m
Le Tiefe Ein Schiss der Jron Duke-Klasse hat schon vor¬
her einen Torpedotresser erhalten , eins der Queen Elizabeth-
Klasse ist anscheinend in die Rndereinrichtung getroffen , ev
fährt einen Kreis und seine Artillerie schwergt. Aus >in-
serer Seite vermag von 8 Uhr 45 Minuten an der Panzer¬
kreuzer Lützow seinen Platz in der Linie nicht mehr zu be¬
haupten . Nach wenigstens 15 schweren Treffern muß er
Fahrt vermindern , bleibt aber bewegungs - und
fähig und zieht sich aus dem Gefecht Ter Besehlshaber
der Äufklärungsstreitkräste Vizeadmiral Hrpper schrfft sich
in schwerem Feuer an Bord eines Torpedoboots aus einen
anderen Panzerkreuzer um . Etwa um drese Zeit werden
Teile unserer Flottillen ans das feindliche Gros zum An¬
griff gebracht und koinmen gut zu Schuß . Detonatmnrn
werden gehört. Eine Flottille verliert eines ihrer Boote
durck schweren Treffer . Ein feindlicher Zerstörer w -rd,
durch einen Torpedo getroffen , sinkend gesehen.

(Fortsetzung folgt.)

Mns Bad Ems und Umgegeno.
Bad Ems,  den 3 Juli 1916

^ « NM Taae . Tie beiden ersten Julitage , die uns

erfteulicherweise die langersehnte Wärme und trockenê Witw-
rnnq brachten, standen im Zeichen der Wchltatigkeitz E-, gal
sür ' unsere Kriegs- und Zivilgefangencn rn Feinde l̂an. z
sammeln Den jungen Damen und Feldgrauen, die sich
den Dienst der Sache gestellt hatten, wvr bereits «rn schöne:
Eriola beschieden, beträgt doch das bisherige ^0
der Hau«sammlung etwa 3 000 Mark,  ein schönes^ nch« '.
der Opsersreudigkeit unserer Einwohnerschaft und der Kurgäste.
Die Sammlungen werden heute fortgesetzt. , , , . h

c Das Eiserne Kreuz . Das Eiserne Kreuz erhrett der
Unterossizier PH. Ludwig. Sohn des verstorbenen Eisenbahn-

ßubtüicj t)0Tl „
e Wagner -Abend Hensel -Dillmann . „Klingende V ' idcr

dem Hörer vor Angen zu führen „durch Steigerung des ste-
lffchen und dramatischen Inhalts des Spieles , durch Bereiche¬
rung de« Klanqbltoes und Anfsnchen neuer Tonsaroen und
Tonsarbcnmischungen" ist die Absicht der beiden Künstler.
Richard Wagner hat Vorgänge in der Natur wie in der mensch¬
lichen Seele in wundervollen Tongemälden geschttderi. Was
Alexander Dillmanns einzigarttges , von jedem Planistentum
fernes Spiel gibt, find gewissermaßen nach dem Vorbild dieser
Gemälde freigeschafsene Radierungen, selbständige kunstleri che
Nachschöpfungen mit der dramatischen Kraft der tebenvrgen
Bühne und mit Tonwirknngen erstaunlicher ^nstrilmcntal-
Aebnlichkeit In diese Tonbilder strömt Heinrich Mensel- sieg-
haster Hewentenor. die frische sonnige, durch Bavrenth gelänt-rt-
Art seines Vortrags , die dem Hörer mrt geschlossenen Augen
in manche Weihestundc eines Bühnenabends zurucksuhct. Wre
Hensel-Dillmann diese große Ausgabe lösen, daruo-r herrscht
nur eine Stimme . Dem dankbaren Hörer ihrer hehren Kunst
bleibt iür imjmsr die Ettnnerung an wundervolle Stunden.

e Personalien . Der Charakter als Geheimer Mstiz-
rat ist Herrn Amtsgerichtsrat Stoehr  verliehen worden.

e Kql . Knrthcater . Ein theatralisches Ereignis ersten
Ranges bringt uns der morgige Dienstag in einer Ausführung
des ,B a r b i e r s von Sevilla"  mit Hauptkraften oes
Frankfurter Opernhauses. Ein Blick aus den Theaterzettel be¬
weist, daß wir es mit einer allerersten  Besetzung des
ewig jungen Werkes zu tun haben. Besonders wird d,e
entzückendeRosine Frl . Heine begrüßt werden. Es ist dnn-
aend zu wünschen, daß ein ausverkanstes Hans die großstadttschen
L rnnLme » Um  St , wettet
noch öfter ermöglicht wird, solch hervorragende Ailffuhr'.ingen
zu Veranstalten.

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  den 3 Juli 1916.

d Lokalgewerbcverci ». Dienstag , den 4. Juli , abends
8 Uhr, Mitgliederversammlung . Vornahme von Ersatz¬

wahlen ^ ^ ^ jehstählc von Treibrimen, die sich bekanitt-
lich als ^Sohlleder gut eignen, sind in letzter Zeit sel,r häufig.
Dieser Tage wurden ans dem Schäferschen Kalkwerk„Rote Eroe
bei Freiendiez mehrere Treibriemen entwendet. Die .luta
dürften nur mit den örtlichen Verhältnissen vertraute Personen
sein. _

I Verantwortlich ffiT >te Schristleitting : P . Lange, Bad Ms.



Bekanntmachung.
Diejenigen Familien , die am Samstag , den 1. Juli d. Js.

Fleisch auf die Bezugsscheine nicht erhalten haben, werden
hiermit ausgefordert , sich am Dienstag,  den 4. ds. Mts .,
vormittags auf dem Rathaus - — Rathaus ' aal — zu melden;
sie werden in der lausenden Woche eine besondere  Menge
Menge Fleisch zugewiesen bekommen. Bei der Anmel¬
dung sind die Lebensmittel - Bezugsscheine v v r-
^nlcgcn.

Bad Ems,  den 3. Juli 1916.
Der Magi strat.

Verkauf von Kebrrmurst.
Heute Montag von 3—d Uhr nachmittags wird im

städt. Schlochthvf Lederwurst verkauft.
1 Pfd. Tose M. 2.85.

Ba » G « S, dm 3. Juli 1916
Der Magistrat.

Krtr. Futlermiltei.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung der Kaufm.

Geschäftsstelle des Krcisausschusses des UntellahnkreiseZ zu
Diez im Kreisblatt werden Bestellungen von Häckselmelasse¬
futter, Schnitzel, Griebenkuchen,Olivenrnckständeu. Schweine-
mastfuttcr im Rath >use— Stadtsckretär Teutesfeld—bis
Dienstag, den 4. Juli d. I . entgegengenoinmen.

Bad Ems , den3. Juli 1916.
_ Der Magistrat.

Ghrrufeldhrrter.
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht- daß auch

in diesem Jahre mehrere Herren zu Ehrenfeldhütern gewählt
worden sind, und das; die Gewählten zu alle » dienstlichen
Verrichtungen in derselben Weise wie die Feldhüter befugt
find und daher jede Feldpolizeiübertretung zur Anzeige bringen
werden.

Bad Ems,  den 30. Juni 1916.
Der Magistrat.

Einmachzucker.
Di.' jenigen Personen, die Einmachzucker nötig haben,

werden hiermit aufgesorde' t, ihren Bedarf bis zum3 Julr
d. Js . im Rathaus — Nathaussaal— anzumelden. Fa-
tnilien, die bereits genügenden  Vorrat haben, werden
ersucht, von einer Anmeldung Abstand zu nehmen, da uns
keine so großen Mengn zur Verfügung stehen, taß ollen
Anforderungen entsprochen werden kann. Bei der Anmel¬
dung sind vorhandene Vorräte gewissenhaft anzugeben. Wir
behalten uns vor, ev. Revisionen über vorhandene Bestände
vorzunehmen.

Bad Ems,  den 28. Juni 1916.
_ _ _ Der Magistrat.

Versorgung mit Torsstre«.
Die Landwirte werden darauf hingewiesen, daß bei jetzt

erfolgender Bestellung von Torfstreu diese pünklich zum
Versand gebracht werden kann, während dies im Herbst
auf Schwierigkeiten stoßen wird . Nach Mitteilung der „Be-
zugsvereinigung der Deutschen Landwitte in Berlin " steht
augenblicklichauch ausländische Torfftreu reichlich zur Ver¬
fügung, während dies im Herbst voraussichtlich nicht der
Fall sein werde. Um den Bedarf der hiesigen Landwirte
kennen zu lernen , ersuchen wir , etwaige Bestellungen aus
Torfftreu bis Mittwoch , den 5. Juli  d . Js ., vor¬
mittags  11 Uhr  im Rathaus anzubringen.

lad Ems,  den 26. Juni 1916.
Der Magistrat.

Nrrsteigeruug. f9763

Dienstag , 4 . Juli , nachmittags 3 Uhr sollen tm Rathauk.
ho; zu Bad EmS 1 Schreibsekrctär, l 21ür. Klttdeischranku. 1 Walct-
kommode zwangsweiseversteigert werden.

»ad Ems , 3. Juli 19i6.
_ _ _ _ iUeivböser , Voll, -Beamter

Geschäftszweige
des .

Vorschuss -Vereins zu Diez
e. G. m. u. H.

Bankgeschäft — Sparkasse.
Giro-Conio bei der Rcichsbank u. Dresdner Bank, Frankfurt a M

Postscheck-CLnto Nr. 3271 Fia kfurt a. M.

1. Für Mitgliederu. Nichtmitgiieder.
Fühlung provisioDsfreier Gheck-Conten.
Annahme von Spareinlagen von M. 5 an in unbegrenzter

Höhe zu 33/« °/0 u. von M. 100 an aut 12 rnonatl.
Kündigung zu 4 % bei täglicher Verzinsung.

Annahme von Kapitalien auf Kündigung gegen Ausgabevon Schuldscheinen.
Ausgabe von Heimsparkassen.

2, Für Mitglieder.
Gewährung von Vorschüssen gegen Bürgschaft, Deponi-

rung kursfähiger Effekten u. Sicherungshypotheken
Gewährung von Darlehn gegen Hypothek.
Uebernahne von Gütersteiggeldern.
Eröffnung von Contis in laufender Rechnung mit und ohne

Credit, provisionsfreier üeberweisungs- u. Check-. verkehr.
Gewährung von Cautions-Crediten.
Diskontirung von Gesehäftsweehseln.
Einziehung von Wechseln, Checks und Coupons.
An- u. Verkauf von Wertpapieren und Besorgung aller

sonstigen Effektengeschäfte.
Vermietung von Schrankfächern zur Aufbewahrung von

Wertsachen in unserem feuer- u. diebessicheren
Tresor unter Selbstverschluss des Mieters. (9igo

EINMALIGER Kammersänger Heinricn Alexander

Wagner-Abend y AneA | f\ Sllm«€W
Donner .«tag , «len « . Juli,

abends 8*/4 Uhr « "« MM M
- _ u _ ■ _ n _ ■ m _ 1. Aus dem Parsifal : Vorspiel u. Glookenszonen. 9 An « .

Donnerstag , «len 6 . Juli,
abends 8' /« Uhr

im Kursaal zu Bad Ems.
Karten zu M 4, 3, 2 u. 1 bei Verwalter

Bailly im Kursaal.
Im Vorverkauf zu ermässigten Preisen.

- Aus dem Parsifal : Vorspiel u. Glockenszonen. 2. Aus dem Parsifal - v
"Waffe taugt“ u. Schlußszene, 3. Walküre: Siegmunds Liebeslied. 4. Xr- f(-
Dolde : Liebestod. 6 Siegfriod: Sohmiedelieder. (5. Rhemgold: Gewitter? 14"’
Göttereinzug nach Walhalla 7. Lohengrin: Wrissagung Lohenerins vom
Sieg im Osten, ö. Walküie : Wotans Abschied u. Feuerzaubor 9 Meist ^

Walthers Preislied. ' ers >"

Im Kampfe fürs Vaterland fiel am 16. Juni mein lieber Sohn,
unser lieber Bruder, Schwager und Onkel

Willy Woelbert
Unteroffizier im Reserve -Inf .-Regt Nr. 221.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Albert Woelbert Wwe.
Bad Ems, Wiesbaden , Frankfurt a. M, den3. Juli 1916.

[9755

Todw-Au,,
Gott dem Herrn bat®

fallen, un|a lieb.

Marie Luist
im Alter von 5
sich zu nehmen. ^ "W

In tiefem Schn,r» .
Het« r. Zöller u. K,

Luise, geb.
Bad EmS , 3. Inj,

Die Beerdigung finz,,
am Dienstag, den 4
nachm. 5 Uhr voni
Hause au«.

Danksasung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden meiner lieben Frau, unserer
guten Mutter

Frau Rudolf Sander
geb. Stendebach

sagen herzlichen Tank
die trauernden Hinterbliebene«
sowie Familie Karl Stendebach.

Coblenz-Moselweißu. Bad Ems,z3. Juli 1916.

Bekanntmachung.

iUffrr (frfnt
sehr feine Mischung.
9 Pfund Jnvalt

M . 14,35
Reinhard Rawh.

Hamvnr «. M-wor

JohannM ^ ,
kamt Cart Dentes ;«» ^
9665s Lavnffr. 53, B°d ^

Kgl. Kurtheater Bad Ems'”5
Direktion: Hermann Steingoetier . **

Dienstag , den 4 . Juli ISIS
d astspiel von

Mitgliedern «les Frankfurter Opernha 0h

! >er Itarhier vom Seviili
Komische Oper in 3 Aufzügen von G. Rossini.

Julius Goebel 0 Hoiphotograr
empfiehlt sein Atelier für

OegrCnd. 1888. künstlerische Photographie . Telephon
Jetzt Villenstraöe 6. BAD EMS . Neben der engl.Km

Landschafts-, Architektur-, Freilicht- u. Heimaufnahmen
„ Postkarten - Aufnahmen. "•
Entwickeln u. Drucken v. Films u. Platten für Amateure

:: Vergrösserungen . ::

Gustav Aöo!s-Fralttnvkreln, Diez.
Für die Samimlimg gingen ,einer ein aus Diez

Frau Gabriel von Frau Wenig 1 M ., durch Frl . F l
von ders. 1 M ., von Fr . K. Pfeiffer 3 M ., durch Fr
Bühl von Uug . 3 M ., Fr . Th . Ohl 2 M ., Fr . K. Gros 1,50
von Fr . Fröhlich und Fr . K. Bühe je 1 M ., durch Fr.
Schmidt von Hrn . I . Th, , gm I . R . und Fr . S . L
1 M ., von Fr . L. M . 2 M ., Fr . G . R . IM M . und v.

M . 50 Psg ., durch Fr . Beteriuärrat Werner von Fr. .8»
werzienrat Schaefer 5 M ., Ung. 3 M ., durch Fr.
Bühl von Fr . Thomas 3 M ., aus Horhausen durch
Apotheker Zllmmcrmann -Holzap'pct von Hrn . Bram, i
1 M.

Den Empfcarg dieser Gaben bestätigt dankend
Der Borstaut.

Grutestricke
große Posten, in Friedenswure auf Lager.

Jacob Landau, Nassau.

Mit der Eröffnung der Kriegsrüche  am 10. Irrst
geht die L e b e n s m i t t e l st c l l e des Roten Kreuzes
ein . Diejenigen Familien , die bisher vom Roten Kreuz mit
Lebensmitteln versorgt wurden erhalten in der Folge die

Speisen in der Kriegsküche zu dem ermäßigten Preise von
-0 Psg . .die Portion , dies jedoch nur gegen Vorzeigung einer
A u s w e i s k a r t e, die die betreffenden Familien von Donners¬
tag , den 6. Juli ab auf dem Polizeibüro in Empfang nehmen
wollen . i ; > , '

Diez,  den 1. Juli 1916. " ‘ ' '
Der HSrgermeister.

_ I . V. Heck.

Bckaniitmachllng.
Um den Beamten eine möglichst ungestörte Erledigung

ihrer umfangreichen Arbeiten zu ermöglichen, werden die
Bürostunden im Rathaus von Montag, den 26. Juni
ab für das Publikum auf 8 bis 12 Uhr vorm , fest¬
gesetzt. Das Publikum wird gebeten dies zu beachten und
nur in dringenden Fällen die Beamten in den Nachmittags-
stunden in Anspruch zu nehmen.

Diez, den 23. Juni 1916.
Der Magistrat.

I . V. : Hrck.

Junges gebildetes Fräulein sucht
Stellung als

Kassiererin
in besserem Kaffee. Offenen unter
X. 334 an die Annoncen-Expedl-
non Emu Schellmann, M. Giad-
bach, ktbelcn._ s9i51

Junges gebildetes Fräulein sucht
Stellung zum

Kkdiliim der GW
in besserem Kaffee. Offerte» unter
7. 355 an die Annoucea-Exoeüi-
twn Emil Schellmann, M. Glad-
buch, erbeten, _ [9751

Kttchrnmiidchen
soloit gesuchs £97ö6]
Hotel Schützenhof , Bad Ems.

Einige Mädchen
oder Krane « für leichte Aibeit
gesucht. LS7L8
Ehem . Fabrik Dr. Trost Nlchf.
_ Bad EmS._ ,9758

WSScherr
für Haus » u. Zimmerarbeit und

Smndenmädchen
für bald gesucht. (9782

Kran M « « b. Bad EmS,
Braubacherstr., Haus Gastcin.

Frische Girr
empfiehlt
Schmitz ButtergesW

Bad rrmS. Telefon 287.

Emaillierte

WMkjstl
vorrätig von 52, 80, 62, 67,JJ
u. 74 cm lichte Weite. M

Ad. Schupp,
Abgeschlossene
2 ZiMmelwohvH

mit Kücyeu. Zubehör iw l.M
zu vermieten. 1̂
Ptz . Bernstein , Nöuierstr.

Bad EmS._|

Wohnung
i. Garttnyans Villa
3 auch 4 Zimmer, Ballo»,
Mansarde u. Zubehör zu verw^
Näheres Billa SomMtk ^ L

Urrloren
Füllfederhalter.

Abzugeben gegen BeiotznE
Polizeikom »ttffariat,Ba«dM
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